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Der Reichsarbeitsminister
Berlin SWil,den
19.März
19 40
Saarlandstraße 96  Fernsprecher: Sammelmummer 11 0028
Mr. I Ph.63/1 Sch.112
Postschedkonto: Reichsarbeitsministerium, Zahlstelle, Berlin 100 19
Es wird gebeten, diefes Geschäftszeichen und den
58
Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben.
An
den Herrn Reichsprotektor in Böhmen und Mährenr Reichsproteftor
in Prag.
in Böhmen und Mähren
1 IV. 1940
Auf Ihr Fernschreiben vom 13.März 1940 - Nr. II/IV-10350/40-.
Durch zahlreiche Einziehungen zum Heeresdienst ist das Personaldes
höheren Dienstes bei der.mit kriegswirtschaftlichen Aufgaben betrauten
Reichstreuhänderverwaltung äusserst knapp geworden. Daher benötige ich
den Oberregierungsrat Walter Schroeder dringend und bin zu meinem Be-
dauern nicht in der Lage, ihn zur Verwendung in der tschechischen Pen-
sionsanstalt zur Verfügung zu stellen, zumal ich hierzu schon den Mini-
sterialrat Dr.Wilhelmi abgegeben habe. Sollten Sie die Ansetzung eines
reichsdeutschen Beamten in der Pensionsanstalt für dringend nötig erach-
ten, so bin ich bereit, Ihnen einen fachlich vorgebildeten Beamten der
Sozial-
S.,L-1.D-28,/10,
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3.) Sind Sie am 15.ten April 1940 noch in Prag, oder höre

ich, dass Sie nach dem heutigen Tage noch irgendwo

oder irgendwie gegen mich hetzen, so erhalten die vor-

genannten Stellen ebenfalls meine Unterlagen.

Treten die Fälle von l - 3 nicht ein, so werde ich am

1.Januar 194l das Material vernichten.

Prag den 29.3.40

gez.Walter Schroeder.

Die Übereinstimmung vorstehender Abschrift mit der

Urschrift wird hiermit beglaubigt.

Muatw

Regierungsrat

Prag, den 1.April 1940.

UaJO



t

Prag, den 2. April 194o.

Sofort auf den Tisch !

G.R. mit 1 Mappe

SS-Hauptsturmführer M a r m o n ,

P_r_a_5_1

mit der Bitte um deren sofortige Vorlage bei dem

Befehlshaber der Sicherheitspolizei übersandt.

SS-Gruppenführer Frank wünscht, dass die

Mappe am 3.4.l94o wieder in seinem Besitz sei.
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He il Hit ler !

Mhine.

gafs, hen harafn- Ifratas

SS-Sturmbannführer.

Vofela

an 44-Jutey. Sios

t.

/um



10a

Nive eine Vivehle tuine besser Meweren,

Mis lint vber tie mir behobe, veler bvnke

Mutter Cavevens leitachom.

Friv Shve Mühe wnlbony smue ih Shnen

in Vorams hevnliche Aait,

Heil dibler!
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WalterSchroeder

Prag, den 4.4.1940

VVo

Oberregierungsrat

Velvarska 131

Wenn Dr. G r e v e n nunmehr aussagt, ich hätte ihm,

nachdem er mir den Fall klargelegt hatte, in vollem

Wissen um die Bestimmung des Geldes RM 450.- geliehen,

so ist dieses in vollem Umfang unwahr. Ich ver-

sicherdießfenwörtlich, kann es aber auch bewesen, denn

1. lebe ich von meinem Gehalt als Beamter und

habe kein Nebeneinkommen. Bei der Kreditan-

stalt der Deutschen habe ich ein Konto, das

aus Erspartem dauernd zwischen Kronen 15 ooo

und 2o ooo.- beträgt. Meine Bezüge bekam ich

damals von Reichstreuhänder der Arbeit,

Mittel-Elbe. Gerade im November ist mir nun ein

alter vom Reichsarbeitsminister im Mai 1939

gegebener Vorschuss einbehalten worden, so dass -

wie der beigefügte Postabschnitt ausweist - als

Dienstbezüge von November 1939nur RM 2o9,13

ausgezahlt worden sind. Hätte ich also Dr. Greven

RM 450.- geliehen, so hätte ich diese von

meinem Konto bei der Kreditanstalt der Deutschen

abheben müssen. Wie die beiliegenden Konto-

auszüge ausweisen, habe ich am 27.lo. ein Gut-

haben von K. 16 675.5o besessen. Dieses Gut-

haben hat sich am 7.ll. durch eine Rückzahlung

der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte

auf K 17 492.- erhöht. Am 23.1l. erst habe ich

dann einen Betrag von K l5oo.- für den Haushalt

abgehoben. Wie aus der beigefügten Jahresab-

rechnung der Kreditanstalt der Deutschen hervor-

geht, ist bis Jahresschluss ein derart höher

Betrag überhaupt nicht abgehoben worden. Der

Vollständigkeit halber erwähnte ich, dass der

in der Abschlussrechnung unter dem 3.lo. aufge-

führte Betrag von K 47So.- für die viertel-

jährliche Mitzahlung 1939 aufgewandt wurde.
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Anzeige. Diese besteht nur bei Hochverrat,

Landesverrat und einigen ähnlichen Delikten.

Alovetel
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WalterSchroeder

Prag, den 4.4.1940

Oberregierungsrat

Velvarska 131

Eine Anoryme Anzeige gegen Greven habe ich

nicht erstattet.



, den 4.4.1940.
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1.)

An Herrn

Oberregierungsrat Walter Schröder,

P_r_a_S2

Velvarská 131.

4/4.40.

Sehr geehrter Pg. Schröder !

Auf Ihr Schreiben vom 4.4.194o erwidere

ich, dass SS-Gruppenführer Frank darauf besteht,

dass Sie das Protektorat zum Dienstantritt beim

Reichstreuhänder der Arbeit in Köln sofort ver-

lassen, Ihrer Verwendung beim Gauwerk Niederdonau

wird Gruppenführer Frank nicht zustimmen. Sie

müssen verstehen, dass Sie Gruppenführer Frank

in einen Ausmasa enttäuscht haben, das eine Aen-

derung seines Standpunktes unmöglich erscheinen

läast. Ich möchte hinzufügen, dass auch mir Ihr

Verhalten in der Angelegenheit leider unverständ-

lich geblieben ist.

Ich darf Ihnen für die Zusammenarbeit

herzlich danken und für die Zukunft alles Gute

wünschen.

Heil Hitler!

Ihr

a

2.) Zum Vorgang.



Prag,den l. August 194o.

1√

l.) v e r m e r k .

Oberregierungsrat Schröder ist inzwischen vom Amt des

Reichsprotektors versetzt worden. Die ihm zur Last ge-

legten Vorwürfe werden sowohl von Amtswegen als auch

von 4 wegen nachgeprüft werden. Die Angelegenheit ist

für das Büro des Herrn Staatssekretärs erledigt. Daher
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Oermngiringlwa Dals Afeadin


